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SchwedischeHolzhäuserin Wien .MitBeschlußdesGemein¬

deratesvom13 .Juni . J .wurdendergemeinnützigenAktien-Ge¬
sellschaftfür KleinwohnungsbaustädtischeGründeim13 .und
21 .Bezirk( Kagran)imBaurechtzudemZwecküberlassen ,daß
diese Gesellschaft daselbst probeweiseaus Schwedeneinzuführen
de Holzhäusererbaut .DieGemeindeWienhat sich bei demUeber-¬

einkommenausbedungen ,daßkinderreicheFamilienbevorzugtwer-¬
den undhat sich auchden Einfluß bei der FestsetzungderMiet- ¬

zinse gewahrt .Der Beschluß wurde damals vomGemeinderateunter

ZustimmungsämtlicherGemeinderatsparteiengefaßt .DieUeber-¬
tragung der Bauten an eine gemeinnützigeWohnungsgenossenschaft
bürgt dafür ,daß die Interessen der Gemeinde Wien in jeder

Hinsichtgewahrtwerden.EswerdenvorläufiginHietzing(Lainz)
4 Häuserund Kagran3 Häuserund zwar verschiedene Typenauf - ¬

gestelltwerden .SolltensichdieschwedischenHolzhäuserbe¬
währen ,so wirdvoraussichtlichin kürzesterZeit dieAktion
in größerem Umfangeaufgenommenwerden .Da unsereZimmerleute
und Monteuremit der ZusammenstellungdieserHäuserinfolgede- ¬
ren eigenartigen Konstruktionsweisenicht vertraut sind ,wur- ¬
denausSchwedendieerforderlichenArbeitskräftehieherbe¬
rufenundmitdenBautenin Lainzwurdeam22. ds ,mitdenBau-¬
ten in Kagranam16 .ds . Mts .begonnen .

WienerKinder in Ungarn .GegenübermehrfachenGerüchten ,
diesogardazuführen,daßMüttervoninverschiedenenOrt-¬
schaften UgarnsuntergebrachtenKindernbesorgt hinreisen ,wer¬

denwirausdemKreiseder Aufsichtspersonenersucht ,mitzu¬
teilen ,daßdieKindergesundsindunddaßes ihneninjeder
Hinsichtsehrgutgeht .DieMüttersindauchin denmeisten
FällenvollkommenbefriedigtüberdieUnterbringungderKinder
wieder zurückgereist ,nur in einzelnen Fällen nehmensie die

Kindermit ,dadieseeinsolchesHeimwehhaben ,daßsienicht
mehrin derFremdebleibenwollen .SpeziellausHajduböfször-¬
menyiwirdunsmitgeteilt ,daßes denKinderndortglänzend
geht ,esfindenRundfahrtenstatt ,anwelcheneineAufsichts-¬
person ,ein Vize- Bürgermeisterundein BeamteralsDolmetsch
teitnehmen.AlleErzählungenüberKrankheits-oderUnglücks-¬
fälle sindErfindungen.

NacheinemdemBürgermeisterzugekommenenBrief ausKomadi
wurdendie Kinder dort in der besten Weiseempfangenundnach¬

demdies eine stockungarischeGegendist ,versuchtmansich
mitdemWörterbuchin der Handzu verständigen .Wärenichtdas
Heimweh,sowürdedenKindernnichtszu ihremGlückefehlen .
AlleKinderhabenschondort Gänseund„Hendeln “verkosten.

NochimmerlaufenzahlreicheBerichteein,
dieFeierdesGeburtstagesdesKaisers.IndemSchreibeneiner
Aufsichtspersonheißt es :„ Dieferzen aller Kindersindvon
tieferLiebeundDankbarkeiterfüllt .IhreheißenGebetedrin¬
genheutezumHimmelundflehendenSegendesAllerhöchstenfür
unserengeliebtenLandesvaterherab".

VieleElternsindauchbesorgt,daßsiesoseltenNachrich¬
tenvonihrenKindernerhalten.EsdieneihnenzurKenntnis,daß
diePostverbindungvondemtief inUngarngelegenenOrtschaften
nichtsehrgutist unddaßeineKarteoft 10bis12Tagebraucht
bis sie hieranlangt .

IneinzelnenZuschriftenderKinderandieElternkommt
ihreUnzufriedenheitinsofernzumAusdruck,alsKinder,diein
SchlössernoderbeisehrreichenBauernuntergebrachtsind,be¬
neidetwerden. SolcheKindermachenwiederholtWagenausflüge,be¬
kommennurdasAllerfeinstezumessenunderregendadurchden
Neidderanderen,obwohlauchdiesesehrgutuntergebrachtsind.
DieFolgedavonist ,daßdieseKinderentwederihrePlätzewech¬
selnodernachHausefahrenwollen.AuchdieseUmständeschaden
dergroßenSache,dadiePflegeeltern,welchedieKindermitgrot
GerLiebeundHerzlichkeitaufgenommenhaben,beleidigtsindund
andererseitsdieKinder,derenUnzufriedenheitvonunverständi-¬
genElternoftgenährtwird;umdiesonotwendigeErholungkommer

AlldiessindaberEinzelerscheinungenundeswäreeingro-¬
GerFehler,siezuverallgemeinern.ErstbeiderRückkehrder
Kinderwirdessichzeigen,welcherSegendasgroßzügigeWerkdesKaisersfürZehntausendevonKinderngewesenist .

Kartoffelabgabe.AmMittwochbis Freitagwerdenim. ,7 . ,
. ,12. ,14. ,17. ,19.und21. BezirkeKartoffelnundzwar2kgpro

KopfzumPreisevon36h für das kgabgegeben.Abgetrenntwird
derAbschnitt„ F “derKartoffelkarte .
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